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(54) Antipanikstange

(57) Eine Antipanikstange weist eine Druckstange
auf, die über drehbare Haltearme (3) mit Wellen (5) in
Halterungen (5) an einer Tür befestigt ist. Die Welle (4)
weist einen radialen Zapfen (6) auf, dessen Drehbewe-
gungsbahn zwischen Anfangs- und Endstellungen liegt,
die der Ruhestellung bzw. der niedergedrückten Stel-
lung der Druckstange (1) entsprechen. In der Ruhestel-
lung ist der Zapfen (6) gegenüberliegend und
benachbart zum Ende eines an einer Gleitplatte (9)
ausgebildeten ersten Sperrhakens (7) angeordnet, der
quer zur Welle (4) auf eine Position verschiebbar ist, in

der der Zapfen (6) in der niedergedrückten Stellung der
Druckstange unter einer Haltekante des ersten Sperr-
hakens (7) liegt. Die Gleitplatte (9) weist einen zweiten
Sperrhaken (10) symmetrisch zu dem ersten Sperrha-
ken auf, der die Umkehrbarkeit des Mechanismus
ermöglicht, wobei die Gleitplatte weiterhin einen Betäti-
gungs-Druckknopf und einen Rastmechanismus (11,
12, 13, 15) für die Festlegung jeweiliger Rastpositionen
der Gleitplatte aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Antipanik-
stange der im Oberbegriff des Anspruch 1 genannten
Art.
[0002] Eine derartige Antipanikstange weist eine
Druckstange auf, die sich entlang der Breite einer Tür
und zwischen den Enden von jeweiligen unkehrbaren
drehbaren Hebeln erstreckt, die mit jeweiligen Wellen
verkeilt sind, die drehbar in jeweiligen Halterungen ein-
gebaut sind, die mit ihrer Grundplatte an der Tür befe-
stigt sind. Die Halterungen weisen Einrichtungen, die
beim Niederdrücken der Druckstange das Öffnen eines
angebauten oder eingebauten Schlosses bewirken, und
Rückführeinrichtungen auf, die die Druckstange in die
nicht niedergedrückte oder Ruhestellung zurückführen.
[0003] Die Möglichkeit der Reversierbarkeit oder
Umkehrbarkeit bedingt, daß jede Halterung an dem
einen oder dem anderen Ende der Druckstange befe-
stigt werden kann, wobei die drehbaren Hebel zu die-
sem Zweck einen möglichen Hub aufweisen, der zwei
gleiche Arbeitshübe umfaßt, die untereinander bezüg-
lich des Mittelpunktes des möglichen Hubes symme-
trisch sind.
[0004] Mit derartigen Antipanikstangen sind Türen
von Notausgängen von öffentlichen Räumen und Berei-
chen versehen, die für die öffentliche Benutzung
bestimmt sind (Supermärkte, Zuschauerräume, ...)
sowie Gewerbebetriebe u.dgl.
[0005] In vielen Fällen werden diese Türen nur dann
benutzt, wenn sich ein Notfall ergibt, und nur dann wird
die Druckstange niedergedrückt und betätigt den
Mechanismus des entsprechenden Schlosses.
[0006] Es ergeben sich jedoch außerdem häufig Fälle,
in denen diese Türen in anderen als Notfallsituationen
verwendet werden, beispielsweise als Alternative wäh-
rend der Räumung von Räumen oder Bereichen mit
beträchtlichem Fassungsvermögen (Kinosäle, Theater,
Sportstadien, ...) oder während Zeitperioden, während
deren ein häufiger Durchgang von Personen für Lade-
und Entladevorgänge oder aus anderen Gründen
erfolgt.
[0007] Insofern besteht in den letztgenannten Fällen
ein großes Interesse darin, in praktischer Weise die
Druckstange in der niedergedrückten Stellung halten zu
können, in der der Mechanismus des Schlosses dau-
ernd offen ist. Hierdurch ergibt sich eine größere
Bequemlichkeit für diejenigen Benutzer, die den Durch-
gang wiederholte Male in kurzer Zeit verwenden müs-
sen. Weiterhin ergibt sich hierdurch der große Vorteil,
daß eine hohe Anzahl von Betätigungen der Antipanik-
stange eingespart wird, wodurch ihre Lebensdauer
beträchtlich vergrößert wird.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Antipanikstange der genannten Art zu schaffen, die
eine Vorrichtung aufweist, die in einfacher Weise ohne
Beeinträchtigung der Umkehrbarkeit ein Festhalten der
Druckstange in der niedergedrückten Stellung ermög-

licht.

[0009] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebenen Merkmale gelöst.
[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0011] Gemäß der Erfindung wird die Haltevorrichtung
für diese Art von umkehrbarer Antipanikstange dadurch
gebildet, daß in zumindest einer der Halterungen der
Druckstange die Welle einen radialen Zapfen derart
aufweist, daß bei jeder der alternativen reversiblen
Bewegungen des drehbaren Hebels beim Niederdrük-
ken der Druckstange der Drehbewegungshub des
radialen Zapfens zwischen jeweiligen Anfangs- und
Endstellungen liegt, die der Ruhestellung bzw. der nie-
dergedrückten Stellung der Druckstange entsprechen,
wobei in der Ruhestellung der radiale Zapfen gegen-
überliegend und benachbart zum Ende eines ersten
Sperrhakens einer Gleitplatte liegt, die in quer zu der
Welle über einen Längshub parallel zu der Grundplatte
der Halterung über ein Maß verschiebbar ist, das ähn-
lich der radialen Abmessung des Zapfens ist, während
in der niedergedrückten Stellung der radiale Zapfen
gegenüberliegend zur Haltekante des ersten Sperrha-
kens und hinter dieser angeordnet ist. Die Gleitplatte
liegt an der Grundplatte der Halterung an und weist
einen zweiten Sperrhaken auf, der in der der Bewe-
gungsrichtung der Gleitplatte entsprechenden Längs-
richtung dem ersten Sperrhaken gegenüberliegt und
von diesem durch einen derartigen Abstand getrennt
ist, daß, wenn eine der Sperrhaken benachbart zu dem
Drehbewegungsumkreis des radialen Zapfens liegt, der
andere Sperrhaken sich benachbart zum Umfang der
Welle befindet. Mit der Gleitplatte ist durch eine Ausspa-
rung in der Halterung hindurch ein verschiebbarer
Druckknopf verbunden, der auf der Außenseite an der
Kante einer Abdeckung dieser Halterung anliegt. Die
Gleitplatte weist in ihrer an der Grundplatte der Halte-
rung anliegenden Ebene zwei Kugeln auf, die in Blind-
bohrungen durch jeweilig Vorspannfedern nach außen
hin vorgespannt angeordnet sind, wobei die Blindboh-
rungen in der genannten Längsrichtung einen gegen-
seitigen Abstand gleich der Größe des Längshubes der
Gleitplatte haben, wobei immer lediglich eine dieser
Kugeln mit einer Öffnung ausrichtbar ist, die in der
Grundplatte der Halterung angeordnet ist und einen
Durchmesser aufweist, der in geeigneter Weise kleiner
als der der Kugeln ist.
[0012] Die Funktionsweise der Halterungsvorrichtung
ist äußerst einfach. Wenn die Antipanikstange gemäß
einer der möglichen reversiblen Betriebsarten einge-
baut ist, gelangt bei der Bewegung der Druckstange in
die niedergedrückte Stellung der radiale Zapfen über
das Ende des jeweils benachbarten Sperrhakens hin-
aus, worauf bei einer entsprechenden Betätigung des
verschiebbaren Druckknopfes die Gleitplatte und damit
dieser Sperrhaken zur Welle hin bewegt wird, in der sich
der radiale Zapfen befindet, wodurch der letztere fest-
gehalten wird und es unmöglich gemacht wird, daß die
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Druckstange in ihre Ruhestellung zurückkehrt, wodurch
andererseits der Schloßmechanismus offen gehalten
wird.

[0013] Aufgrund der Relativstellung zwischen dem
radialen Zapfen und den ersten und zweiten Sperrha-
ken drückt bei der zur vorher verwendeten Betriebsart
umgekehrten Betriebsart der gleiche radiale Zapfen auf
den Sperrhaken, der vorher nicht beteiligt war und
bewegt diesen (unter Verschiebung der Gleitplatte) so,
daß er sich benachbart zu dem neuen Drehbewegungs-
hub des radialen Zapfens befindet, der symmetrisch zu
dem vorhergehenden ist, und der vorher beteiligte
Sperrhaken liegt dann benachbart zur Welle, wie dies
vorher für den Sperrhaken der Fall war, der bei dieser
vorhergehenden reversiblen Position beteiligt war.
[0014] Es ist zu erkennen, daß die zur Welle benach-
barte Position eines beliebigen der Sperrhaken eine
Position der Gleitplatte bedingt, die mit derjenigen
zusammenfällt, in der diese die Haltewirkung ausübt.
Daher reicht es mit einem Satz von zwei federvorge-
spannten Kugeln (in der Gleitplatte) und der einzigen
Öffnung (in der Grundplatte der Halterung) aus, daß
sich in den beiden Endstellungen der Gleitplatte und
den sich hieraus ergebenden Haltezuständen der nie-
dergedrückten Druckstange eine gewisse Einrastung
ergibt, die ausreicht, um sicherzustellen, daß derartige
Zustände nicht in zufälliger Weise durch Schläge oder
Schwingungen aufgehoben werden, die im normalen
Gebrauch der Tür und der Antipanikstange auftreten.
[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführunngsform
der Erfindung sind in zumindest einer der Halterungen
zwei Mikroschalter angeordnet, die einen Teil einer
elektronischen Kontrollschaltung bilden und deren
Schaltarm in die längsgerichtete Bewegungsbahn von
jeweiligen Endteilen eines Mitnehmers vorspringt, der in
reversibler Weise die beim Niederdrücken der Druck-
stange erzeugte Kraft überträgt und das Öffnen des
Schloßmechanismus bei der Verschiebung des Mitneh-
mers von einer Mittelstellung, die der Ruhestellung der
Druckstange entspricht, zu der einen oder anderen
Endstellung bewirkt, in Abhängigkeit von der verwende-
ten der reversiblen Betriebsarten, die der niederge-
drückten Stellung der Druckstange entspricht, wobei die
Mikroschalter entsprechend den alternativen Endstel-
lungen der Arbeitsverschiebung des Mitnehmers ange-
ordnet sind.
[0016] Dies ermöglicht die Lieferung eines elektri-
schen Signals, das anzeigt, daß die Druckstange nie-
dergedrückt ist (geöffnetes Schloß) und weiterhin,
welche die Position (der reversiblen Positionen) ist, in
der die betreffende Halterung eingebaut ist, und zwar
zu Kontroll-, Sicherheits- und anderen Zwecken.
[0017] Es ist zu erkennen, daß bei der gleichen Anti-
panikstange beide Halterungen mit der Haltevorrich-
tung und den Mikroschaltern ausgerüstet sein können,
oder daß dies lediglich bei einer der Halterungen der
Fall ist, oder daß die Haltevorrichtung auf der einen Hal-
terung angeordnet ist, während die Mikroschalter auf

der anderen Halterung angeordnet sind.

[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand einer
in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsform
noch näher erläutert, in denen:

Figur 1 eine Tür 2 zeigt, an der eine Antipanik-
stange befestigt ist, die aus der Druckstange 1, den
drehbaren Hebeln 3 und den Halterungen 5
besteht.

Figur 2 eine Halterung 5 auf ihrer Grundplatte 5a
zeigt, jedoch ohne die dem Betrachter nächstgele-
gene Seitenwand, wobei im Inneren die Elemente
gezeigt sind, die für die erfindungsgemäße Vorrich-
tung wesentlich sind, wobei andere zugehörige
Teile dieser Art von Produkt fortgelassen sind, die
die Darstellung unübersichtlich machen würden.
Die gezeigte Stellung ist die Ruhestellung.

Figur 3 eine der Figur 2 entsprechende Draufsicht
ist, wobei die Vorderwand der Halterung 5 sichtbar
ist, die vorher fortgelassen war.

Figur 4 eine Seitenansicht der Welle 4 mit ihrem
radialen Zapfen 6 zeigt, der in diesem Fall der Kopf
eines diametralen, vernieteten Bolzens ist.

Figur 5 eine perspektivische Ansicht der Gleitplatte
9 ist.

Figur 6 zeigt perspektivisch den verschiebbaren
Druckknopf 11 zeigt.

Figur 7 eine Seitenansicht der Gleitplatte 9 bei
Betrachtung von der Seite in Figur 2 aus ist, die der
entgegengesetzt ist, an der der verschiebbare
Druckknopf 11 befestigt ist.

Figur 8 den Schnitt VIII-VIII nach Figur 7 zeigt, in
den die Halterung 5 und der verschiebbare Druck-
knopf 11 eingefügt ist. Der Schnitt verläuft entlang
der Achse einer der Blindbohrungen 14.

Figur 9 eine Unteransicht entsprechend der Figur 7
ist.

Figur 10 eine Vergrößerung der Einzelheit X ist, die
in Figur 8 umrandet dargestellt ist.

Figur 11 der Schnitt XI-XI nach Figur 8 ist.

Figur 12 eine Draufsicht auf den verschiebbaren
Druckknopf 11 bezüglich der Position nach den
Figuren 6 und 8 ist.

Figur 13 die Position der Druckstange 1 im nieder-
gedrückten Zustand und in der erfindungsgemäßen
Vorrichtung nach Figur 2 zeigt.
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Figur 14 die Halteposition des radialen Zapfens 6
bezüglich der Figur 13 zeigt.

Figuren 15 und 16 die Reversierbarkeit oder
Umkehrbarkeit der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung zeigen.

Figur 17 eine der Figur 2 ähnliche Darstellung ist,
die die die Vorrichtung bezüglich zweier Mikro-
schalter zeigt.

[0019] In diesen Figuren sind die folgenden Bezugs-
ziffern angegeben:

1. Druckstange
2. Tür
3. Umkehrbare drehbare Hebel
4. Wellen
5. Halterungen
5a. Grundplatte der Halterung (5)
6. Radialer Zapfen
7. Erster Sperrhaken
8. Längshub der Platte (9)
9. Gleitplatte
10. Zweiter Sperrhaken
11. Verschiebbarer Druckknopf
12. Kugeln
13. Federn
14. Blindbohrungen der Platte (9)
15. Öffnung in der Grundplatte (5a)
16. Mikroschalter
16a. Schaltarm der Mikroschalter (16)
17. Mitnehmer
17a. Endteile des Mitnehmers

[0020] In den beigefügten Zeichnungen ist eine bevor-
zugte Ausführungsform einer Haltevorrichtung für die
geöffnete oder niedergedrückte Stellung einer umkehr-
baren Antipanikstange gezeigt, die eine Druckstange 1
aufweist, die sich entlang der Breite einer Tür 2 und zwi-
schen den Enden von jeweiligen umkehrbaren drehba-
ren Hebeln 3 erstreckt, die mit jeweiligen Wellen 4
verkeilt sind. Die Wellen sind drehbar in jeweiligen Hal-
terungen 5 eingebaut, die über ihre Grundplatte 5a an
der Tür befestigt sind und Einrichtungen, die beim Drük-
ken der Druckstange 1 das Öffnen eines angebauten
oder eingebauten Schlosses betätigen, und/oder Rück-
führeinrichtungen auf die nicht niedergedrückte oder
Ruhestellung der Druckstange 1 aufweisen.
[0021] Die Antipanikstange weist weiterhin (Fig. 17)
jeweilige Mikroschalter 16 auf, die den niedergedrück-
ten Zustand der Druckstange 1 in reversibler Weise
feststellen können.
[0022] Die Haltevorrichtung zum Festhalten der nie-
dergedrückten Stellung der Druckstange 1 (geöffnetes
Schloß) ist gemäß der Erfindung dadurch gebildet, daß
in zumindest einer der Halterungen 5 die Welle 4 einen
radialen Zapfen 6 derart aufweist, daß bei jeder der

alternativen reversiblen Betriebsarten des drehbaren
Hebels 3 beim Niederdrücken der Druckstange 1 der
Arbeitsdrehhub dieses drehbaren Zapfens 6 zwischen
jeweiligen Anfangs- und Endstellungen liegt, die der
Ruhestellung bzw. gedrückten Stellung der Druck-
stange entsprechen. In seiner Ruhestellung ist der
radiale Zapfen 6 gegenüberliegend und benachbart
zum Ende eines an einer Gleitplatte 9 ausgebildeten
ersten Sperrhakens 7 angeordnet, der in Querrichtung
der Welle 4 über einen Längshub 8 parallel zur Grund-
platte 5a der Halterung 5 in einem Ausmaß verschieb-
bar ist, das ähnlich der radialen Erstreckung des
Zapfens 6 ist, während in niedergedrückten Stellung der
Druckstange dieser radiale Zapfen 6 an einer Halte-
kante des ersten Sperrhakens 7 anliegen kann. Die
Gleitplatte 9 liegt an der Grundplatte 5a der Halterung 5
an und weist einen zweiten Sperrhaken 10 aufweist, der
in Längsrichtung dem ersten Sperrhaken 7 gegenüber-
liegt und von diesem einen derartigen Abstand auf-
weist, daß, wenn sich einer der Sperrhaken 7 oder 10
benachbart zu dem Umfang der Drehbewegung des
radialen Zapfens 6 befindet, der andere Sperrhaken 10
oder 7 benachbart zum Umfang der Welle 4 liegt. Mit
der Gleitplatte 9 ist durch eine Ausnehmung in der Hal-
terung 5 hindurch ein verschiebbarer Druckknopf 11
verbunden, der an der Außenseite an der Kante einer
Abdeckung der Halterung 5 anliegt. Die Gleitplatte 9
weist in ihrer an der Grundplatte 5a der Halterung anlie-
genden Ebene zwei Kugeln 12 auf, die unter Federvor-
spannung durch jeweilige Federn 13 in Blindbohrungen
14 befestigt sind, deren Abstand in Längsrichtung das
gleiche Maß aufweist, wie der Längshub 8 der Gleit-
platte 9, wobei immer nur eine der Kugeln mit einer Öff-
nung 15 ausgerichtet werden kann, die in der
Grundplatte 5a der Halterung 5 ausgebildet ist und
einen Durchmesser aufweist, der in geeigneter Weise
kleiner als der Durchmesser der Kugeln 12 ist.

[0023] Die Konfiguration der Gleitplatte 9 und des ver-
schiebbaren Druckknopfes 11 sowie deren gegensei-
tige Befestigung ergibt sich in klarer Weise aus einer
Betrachtung der Figuren 5-10 und 12. Weiterhin ist der
durch die Kugeln 12 und die Öffnung 15 gebildete Rast-
mechanismus für die Position der Gleitplatte in Figur 11
hinsichtlich seines Aufbaus und in den Figuren 13-16
hinsichtlich seiner Funktionsweise gut gezeigt.
[0024] Die Wirkungsweise der Haltevorrichtung ist klar
in den Figuren 2, 13 und 14 bezüglich einer der beiden
reversiblen oder umkehrbaren Betriebsarten gezeigt,
während die Figuren 15 und 16 die Umkehrbarkeit der
Vorrichtung zeigen, um eine Anpassung an die umge-
kehrte Betriebsart gegenüber den Figuren 2, 13 und 14
zu zeigen. Wie dies aus den Figuren 2, 13 und 14 zu
erkennen ist, liegt beim Niederdrücken der Druckstange
1 (Übergang von der Figur 2 auf die Figur 13) der
radiale Zapfen 6 (Fig. 13) unterhalb der Haltekante des
ersten Sperrhakens 7, worauf durch eine Betätigung
des verschiebbaren Druckknopfes 11 die Gleitplatte 9
verschoben wird, damit sie die Haltestellung (Fig. 14)
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erreicht, wobei bei dieser Bewegung der Längshub 8
ausgeführt wird, so daß die (in der Verschiebungsrich-
tung) am weitesten vorne liegende Kugel 12 die Öff-
nung 15 verläßt, die dann von der weiter hinten
liegenden Kugel 12 eingenommen wird.

[0025] Die Umkehrbarkeit dieser Haltevorrichtung
ergibt sich automatisch mit dem richtigen Übergang
(Fig. 15 und 16) des Drehhebels 3 auf seine umge-
kehrte Position. Dann drückt der gleiche radiale Zapfen
6 auf den zweiten Sperrhaken 10, um die Gleitplatte 9
auf die gleiche Stellung zu bringen, wie die, in der der
erste Sperrhaken 7 das Festhalten bewirkt hat, bevor
diese letztere Umkehrung hervorgerufen wurde. Das
bedeutet, daß der Umkehrhub der Platte 9 genau gleich
dem Hub 8 zur Erzielung der Haltewirkung ist, und daß
der gleiche Satz von Kugeln 12 und Öffnung 15 zum
Rasten der Haltepositionen und der Umkehrbarkeit
dient.
[0026] Gemäß einer weiteren Besonderheit der Erfin-
dung sind zur Feststellung der niedergedrückten Stel-
lung der Druckstange 1 in zumindest einer der
Halterungen 5 Mikroschalter 6 vorgesehen, die einen
Teil einer elektronischen Überwachungsschaltung bil-
den, und deren Schaltarm 16a in der Längsbewegungs-
bahn von jeweiligen Endteilen 17a eines Mitnehmers 17
liegt, der in reversibler Weise die beim Niederdrücken
der Druckstange 1 hervorgerufene Betätigung überträgt
und das Öffnen des Schloßmechanismus bei seiner
Verschiebung zwischen einer Mittelstellung, die der
Ruhestellung der Druckstange 1 entspricht, und seiner
einen oder anderen Endstellung hervorruft, entspre-
chend den reversiblen Betriebsarten, die verwendet
werden, wobei diese Endstellungen der niedergedrück-
ten Stellung der Druckstange 1 entsprechen. Die Mikro-
schalter 16 sind betriebsmäßig entsprechend den
alternativen Endstellungen der Arbeitsbewegung des
Mitnehmers 17 angeordnet.
[0027] In jeder der Haltestellungen, die durch eine
Verschiebung der Gleitplatte mittels des Druckknopfes
11 erreicht wird, liegt somit die Haltekante des entspre-
chenden Sperrhakens über dem radialen Zapfen und
verhindert eine Zurückbewegung des Zapfens, der
Welle, der Haltearme und der Druckstange auf die
jeweiligen Ruhestellung. Die Zurückbewegung in die
Ruhestellung kann erst nach eine erneuten Bewegung
der Gleitplatte 9 auf die jeweils andere Rastsellung
erfolgen
[0028] Eine einfache Betrachtung der Figur 17 zeigt,
daß beim Niederdrücken der Druckstange 1 die Herun-
terbewegung des Drehhebels 3 den Mitnehmer 7 nach
links bewegt und der entsprechende Endteil 17a den
Schaltarm 16a des linken Mikroschalters in der Figur
betätigt. Wenn der Drehhebel 3 sich auf die umgekehrte
Stellung bewegt, so ruft seine Herabbewegung eine
Verschiebung des Mitnehmers 17 nach rechts hervor,
so daß selbstverständlich der Mikroschalter 16 auf die-
ser Seite aktiviert wird, und zwar aufgrund der Wechsel-
wirkung zwischen dem entsprechenden Endteil 17a

und dem Schaltarm 16a.

Patentansprüche

1. Antipanikstange mit einer Druckstange (1), die sich
entlang der Breite der Tür (2) und zwischen den
Enden von jeweiligen Drehhebeln (3) erstreckt, die
mit jeweiligen Wellen (4) verkeilt sind, die drehbar
in jeweiligen Halterungen (5) gelagert sind, die über
ihre Grundplatte (5a) an der Tür (2) befestigt sind
und die mit Einrichtungen, die beim Niederdrücken
der Druckstange (1) das Öffnen eines angebauten
oder eingebauten Schlosses betätigen, und mit
Rückführeinrichtungen in die nicht niederge drückte
oder Ruhestellung der Druckstange (1) versehen
sind,
dadurch gekennzeichnet, daß in zumindest einer
dieser Halterungen (5) die Welle (4) einen radialen
Zapfen (6) derart aufweist, daß bei jeder der alter-
nativen reversiblen Betriebsarten des drehbaren
Hebels (3) beim Niederdrücken der Druckstange
(1) der betriebsmäßige Drehbewegungshub dieses
radialen Zapfens (6) zwischen jeweiligen Anfangs-
und Endstellungen liegt, die der Ruhestellung bzw.
der niedergedrückten Stellung der Druckstange
entsprechen, wobei in der Ruhestellung der radiale
Zapfen (6) gegenüberliegend und benachbart zum
Ende eines ersten Sperrhakens (7) liegt, der in
Querrichtung zu der Welle (4) über einen Längshub
(8) parallel zu der Grundplatte (5a) der Halterung
(5) über ein Maß verschiebbar ist, das ähnlich der
radialen Abmessung des Zapfens (6) ist, während
in der niedergedrückten Stellung der radiale Zapfen
(6) gegenüberliegend zur Haltekante des ersten
Sperrhakens (7) angeordnet ist, der sich mit einer
Gleitplatte (9) bewegt, die an der Grundplatte (5a)
der Halterung (5) anliegt und einen zweiten Sperr-
haken (10) aufweist, der in Längsrichtung dem
ersten Sperrhaken (7) gegenüberliegt und von die-
sem durch einen derartigen Abstand getrennt ist,
daß wenn einer der Sperrhaken (7 oder 10)
benachbart zu dem betriebsmäßigen Drehbewe-
gungshub des radialen Zapfens (6) liegt, der
andere Sperrhaken (10 oder 7) sich benachbart
zum Umfang der Welle (4) befindet, daß mit der
Gleitplatte (9) durch die Halterung (5) hindurch ein
verschiebbarer Druckknopf (11) verbunden ist, der
eine manuelle Bewegung der Gleitplatte (9) über
den Längshub auf jeweilige Raststellungen ermög-
licht, die durch einen Rastmechanismus (12, 13,
14, 15) bestimmt sind.

2. Antipanikstange nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß der Druckknopf (11) auf der
Außenseite an der Kante einer Abdeckung der Hal-
terung (5) angeordnet ist.

3. Antipanikstange nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
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gekennzeichnet, daß der Rastmechanismus (11,
13, 14, 15) dadurch gebildet ist, daß die Gleitplatte
in ihrer an der Grundplatte (5a) der Halterung (5)
anliegenden Ebene zwei Kugeln (12) aufweist, die
durch jeweilige Federn (13) nach außen hin vorge-
spannt sind, die in Blindbohrungen (14) angeordnet
sind, die in Längsrichtung einen gegenseitigen
Abstand gleich der Größe des Hubes (8) der Gleit-
platte (9) haben, wobei immer lediglich eine dieser
Kugeln mit einer Öffnung (15) ausrichtbar ist, die in
der Grundplatte (5a) der Halterung (5) angeordnet
ist und einen Durchmesser aufweist, der in geeig-
neter Weise kleiner als der der Kugeln (12) ist.

4. Antipanikstange nach einem der Ansprüch 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daß in zumindest einer
der Halterungen (5) zwei Mikroschalter (16) ange-
ordnet sind, die einen Teil einer elektrischen Kon-
trollschaltung bilden und deren Schaltarme (16a) in
die Längsbewegungsbahn von jeweiligen Endteilen
(17a) eines Mitnehmers (17) vorspringen, der in
reversibler Weise die beim Niederdrücken der
Druckstange (1) erzeugte Wirkung überträgt und
das Öffnen des Schloßmechanismus bei seiner
Verschiebung zwischen einer Mittelstellung, die der
Ruhestellung der Druckstange (1) entspricht, und
der einen oder anderen seiner Endstellungen ent-
sprechend derjenigen der reversiblen Betriebsarten
bewirkt, die verwendet wird, wobei diese Endstel-
lungen der niedergedrückten Stellung der Druck-
stange (1) entsprechen, und wobei die
Mikroschalter (16) betriebsmäßig entsprechend
den alternativen Endstellungen der Arbeitsbewe-
gung des Mitnehmers (17) angeordnet sind.
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